
Wl Adiektive und ihr Gegenteil

ä Welche Präfixe passen zu welchen Adjektiven?
Ordnen Sie zu. Manchmal gibt es mehrere Lösungen.

tr*"t typirrh k*forrnistiscl'l eigensinnig
I interessiert entsehlossen soziai talentiert
I kompetent moralisch informiert formell

b Wie heißen die Adjektive richtig?

1. ziekeieh

2. risikovell

3. machtreich

4. konfliktstrebig

5. variantenfFeudig

ile lsfre biq

Wzffb t I du kg 1oliektrve i,
Da1 6egea7e1l yph tdierrr
sc4ict{e ne prÄ#-- t , ' . 

ive?! *tit'd /117gq u"r-
aaer sut*" rJ))" _',!it-' i !-, :n-, nor,-, ur-)_.. ".,t tust _scqeu) 

aasqedrückr.

Lenstutr?g€tr?

Formen uncl

Strukturen
s.'r82

normal harnnonisch offiziell
organisiert ausgeglichen

verbal

6. ideenfreudig

7. hoffnungsreieh

8. chancenvsl{

9. humorreieh

10. kontaktvoll

|ar {c!<7t6q g,,r;r1r

Wie heißt das Gegenteil der Adjektive aus Übungsteil b? Ergänzen Sie die Tabelle. Manchmal gibt
es mehrere Lösungen.

rrel/os,

Formen und
Strukturen

s. "r8?

W frru Schmitz von nebenan

Ergänzen Sie die Adjektive mit den Präfixen aus Übung 1 und den Suffixen ,;arm", ,,-reich",
,,-haltig'i ,,-voll", ,,los",,,-frei'i,,scheu" und ggf. die entsprechenden Endungen.

1. Als moderne Frau ernähft sie sich natürlich fett{{Cl.- und vitamin--.
Zucker- Nahrungsmittel und alkohol-- Getränke meidet sie.

2. Selbstverständlich fährt sie ein schadstoff- Auto und tankt blei -, denn sie hat
ja ein Bewusstsein für ihre Umwelt.

3. Es versteht sich von selbst dass sie sich immer geschmack- kleidet. Dabei ist sie
völlig 

-eitel 

und ein kleinwenig 

-konformistisch.

4. lhr Chef schätzt sie als ideen und fantasie Mitarbeiterin. lhren oft
*-entschlossenen Kunden gegenüber ist sie verantwortungs-- und verkauft nur
risiko- Wertpapiere.

5. lhren Kindern ist sie eine liebe--- Mutter und ihrem Mann eine temperamen
Ehefrau, denn sie erträgt kein 

- 

- harmonisches Familienleben.
6. Anderen Menschen begegnet sie stets vorurteils-, aber nicht konflikt-.
7. Sie wohnt in einer reiz- Gegend, ihr modernes Reihenhaus ist nun endlich

schulden- und sehr stil-*- eingerichtet.
8. lhr Mann war noch nie arbeits- und ihre Kinder sind sehr humor- und gar

nicht gefühl-.
9. Alles in allem leben sie ein sorgen- Leben und sind wunsch glücklich.
10. Kann man das überhaupt neid- anerkennen?
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Wortschatz

Wortschatz

Wortschatz
Schreiben

E Or regt sich Widerspruch

b Begründen Sie lhre Zuordnung.

Lesen Sie die Redemittel zum Widerspruch und ordnen Sie sie in die Tabelle ein.

lrh habe-ds-andere Frfahrurrgetr geinachfi i fi's bnn ieh nieht bestätigen: l^Das+timmr
-sa-nieht. ,t Mir scheint das fraglich. I Das kann doth nicht lhr Ernst sein. l.lch sehe das
etwäs anders, l So kann män das rneiner Meinung nach nicht sqgen. l Da, bin'ich aber
ganz anderer Meinung. I Sas ist mir neu. I Sind Sie da sicher? t Da haben Sie etwas falsch
verstanden. | 6anz im Gegenteil I lhre Argumente überzeugen mich nicht ganz. I lch
bin da nicht so sicher. I Dem kann ich nicht zustirnmen. I lch glaube, Sie haben da etwas
übersehen. I Da habe ich Bedenken. I Da muss ich lhnen leider widersprechen,

E w"t man alles leisten kann ...
ä Setzen Sie die Nomen aus dem Schüttelkasten in die passende Lücke.

Hilfe Sp.itrag Folge Widerstand Gesellschaft Zahlungen

Es war einmal ein Spitzensportler; der leistete mit seinen Erfolgen einen großen yq Seifrag

für seine Sportart. Er wurde so bekannt, dass immer viele Menschen ihm [:] leisten
wollten. Als er sich bei einem Wettkampf verletzte, leistete ein Arzt sofort [3]
Kurze Zeit später wurde er wegen der Verwendung von Dopingmitteln verhaftet. Er leistete der
Polizeikeinen [&] . Der Sporlverband leistete nach dem Skandal keine weiteren

[5] mehr und der Sportler war bald finanziell am Ende. Obwohl er versprach, in

Zukunft allen Vorschriften 16l

Sport treiben.

E mt meinen Sie?

ä Ergänzen Sie die Sätze mit den Wörtern aus dem Schüttelkasten.

die 'der . meines dafür .ruletr aus für auf zu zu dass

1. Meiner Meinung/An sicht ndch lassen sich sportliche und kreative Leistungen nicht
vergleichen.

2. lch halte den Vergleich von sportlichen und kreativen Leistungen unzulässig.
3. 

- 

Erachtens ist derVergleich von sportlichen und kreativen Leistungen nicht möglich.
4. 

- 

meiner Sicht lassen sich sportliche und kreative Leistungen nicht vergleichen.

5. lch stehe 

- 

dem Standpunkt, dass ein Vergleich von sportlichen und kreativen
Leistungen nicht möglich ist.

6. lch sehe 

- 

Sache so: Ein Vergleich von sportlichdn und kreativen Leistungen kann kein
akzeptables Ergebnis bringen.

7. lch bin dagegen, sportliche und kreative Leistungen vergleichen.
8. lch bin -.---...------------_ sporlliche und kreative Leistungen getrennt zu betrachten.

9. lch bin der Übezeugung gekommen, dass ein Vergleich von sportlichen und
kreativen Leistungen nicht gerecht sein kann.

10. lch habe den Eindruck/das Gefühl, der Vergleich von sportlichen und kreativen
Leistungen nicht fair ist.

11. lch bin 

- 

Meinung/ Überzeugung/Ansich! dass man sportliche und kreative
Leistungen nicht vergleichen kann.

Notieren Sie die Redemittel zur Meinungsäußerung und ergänzen Sie diese ggf.

zu leisten, durfte er nicht mehr professionell
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3 Hilfe für Gedächtnisr"irt",

--# 5precnen
ä Hier sind einige populäre Eselsbrücken aus Deutschland und ihre Verweise. Ordnen Sie zu.

Acht Null, Null - Karl stieg auf den Stuhl. A Reihenfolge der Himmelsrichtungen

Nie ohne Seife waschen. B Orthographieregel

Wer brauchen nicht mit zu gebraucht braucht C Kaiserkrönung Karls d. Großen in Rom

brauchen überhaupt nicht zu gebrauchen.

4. Drei, sieben, fünf - die Völker machen sich auf
die Strümpf.

5. Fensterputz bei Sonnenschein bringt dir nur
Enttäuschung ein.

6. Wer nämlich mit h schreibt ist dämlich. F Beginn der Völkerwanderung

7. Mein Vater erklärt mir jeden Sonntag unseren G Haushaltstipp
Nachthimmel.

b Kennen Sie weitere Eselsbrücken auf Deutsch oder welche in lhrer Muttersprache?

Schnel ler, höher, weiter

Formen und-+
Strukturen
s.169-172

1.w
2. fI
3.n

1.

2.

3.

6.8
7. fl

D Reihenfolge der Planeten im Sonnen-
system (Merkur, Venus, ...)

E Grammatikregel für Modalverb

4. tI
5.D

E oi" Zeiten ändern sich

ä Lesen Sie den folgenden Text und markieren Sie alle konjugierten Verben.

Die gelernte Physiotherapeutin. Frau 8.,ffiff unzufrieden

mit der,,Massenabfertigung" ihrer Patienten in der Praxis,

in der sie arbeitete. Nachdem sie sich immer häufiger mit
Kollegen gestritten hatte, suchte sie Rat bei einem Coach.

Doch erst nach sieben Sitzungen gewann Frau B. Klarheit
über ihre berufliche Zukunft, kündigte und eröffnete eine

eigene Praxis, die sich auf motorische Probleme von

Kleinkindern spezialisiert hat und auch Seminare für Eltern

anbietet. Der Coach hat sie im gesamten Prozess erfolgreich unterstützt. ,,0hne
ein gutes Coaching hätte ich diese Herausforderung nie gepaclct", meint Frau

8.. die heute selbst Chefin von sieben Angestellten ist.

b Notieren Sie die Verben und die verwendete Zeit. Ergänzen Sie die Verbformen.

war - PrÄferifum kein - Jie r3f - \ie wdr - 9e ßf aewekn)1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

' 
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Arbeiten Sie zu dritt. Einer ist der Qui2master unil liest die Aussagen von Die anderen entscheiden,
ob die Aussagen richtig (r) oder falsch (0 sind. Für jede korrekte Antwort gibt es einen Punkt.

1. Bei trennbaren Verben steht im Präsens das Präfix am Satzende. r f
2. Beiden regelmäßigen Verben kann es beider 2.und3. Person Präsens einen r f

Vokalwechsel geben.

3. Das Perfekt wird mit einer konjugierten Form von ,,haben" oder,,sein" und dem r f
Partizip ll gebildet.

4. Das Perfekt wird vor allem schriftlich für Ereignisse in der Vergangenheit genutzt. r t
5. Die Verben der Bewegung und Zustandsveränderung bilden das Per{ekt mit,,sein". r f
6. Die Modalverben haben keine Perfektform. r f
7. Bei allen Verben wird das Präteritum mit -t- gebildet. r f
8. ln Märchen verwendet man kein Präteritum. r f
9. Einige Verben (2. B. haben und sein) werden in der Vergangenheit kaum im Perfekt, r f

sondern überwiegend im Präteritum verwendet.
10. Das Plusquamperfekt wird benutzt, wenn ein Ereignis vor einem anderen Ereignis in r f

der Vergangenheit statLfindet.
11. Das Plusquamperfekt wird mit dem Präteritum von ,,haben" und ,,sein" und dem r f

Partizip ll gebildet.

Arbeiten Sie zu dritt. Korrigieren Sie alle falschen Aussagen. Sie können auch die Referenz-
grammatik (Kapitel 4.4 - 4.7) zu Hilfe nehmen.

:crmen und
Strukttiren

'50,169-172

* mr passieft zuerst, was danach?

ä Verbinden Sie die Sätze mit,,nachdem" und setzen Sie die Verben in die passende Zeitform.

1. Sie eröffnete ein eigenes Geschäft. Sie kündigte bei ihrer Firma.
Sie eröffnefe e ivt e i?ch€s heschäft, vrachde w sie be i ihrer Fßma qe küno{lqf hatfe. /
Nacho{e w sie bei ihrer Firma gekandigt hatte , eröffuete sir- e ir4 e igenes &escl'taff.

2. Das Geschäft lief sehr gut. Sie engagierte eine Werbeagentur.

3. Sie wurde sehr bekannt. Sie gewann einen wichtigen Preis.

4. Sie übergab ihre Firma an ihre Kinder. Sie hat Millionen verdient.

5. Sie will nun das Leben genießen. Sie hat sehr viel gearbeitet.

Verbinden Sie die Sätze mit,,als" und setzen Sie die Verben in die passende Zeitform.

1. Er erbte eine Million. Er arbeitete schon lange als Tellerwäscher.
4ls er e ine !4illiCIn e rbfe , ka"tte er schzn lange als Tellertaäscher gearbe itef .

2. Er traf seine Traumfrau. Er bekam gerade das Geld.

3. Sie kannten sich einen Monat. Er machte ihr einen Heiratsantrag.

4. Sie heirateten einen Monat späten Er schenkte ihr ein Haus.

5. Er verlor ein Jahr später sein Vermögen an der Börse. Seine Frau gewann eine Million im Lotto.
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Setzen Sie die angegebenen Verben in der passenden Zeitform ein.

Claus Hipp - Deutscher Gründerpreis 2005
Claus Hipp {tl l;t';! t:1 (werden) am 22. Oktober 1938 in München als Sohn des Babykost-
Herstellers Georg Hipp geboren. Seit 1968 läJ (leiten) er das Unternehmen,
Deutschlands Nummer eins bei Babynahrung. Schon sein Vater, der Firmengründer Georg Hipp,

(beginnen) 1956 mit der Nutzung von ökologischem Landbau

, als noch niemand sonst von Bio-Produkten l&l
(sprechen). Doch erst Claus Hipp l$*l
ökologisch orientierten Unternehmen l5*J
(erhalten) er für sein Lebenswerk den deutschen Gründerpreis.
Der )ater aller Gläschen" lX*l
führer l;hl , sondern fl&el
freischaffender Künstler einen Namen l$bl

(ausbauen) die Firma zu einem
. 2oo5 16l

(bewähren) sich aber nicht nur als Geschäfts-
(machen) sich auch als

. So i*l
(malen) er und L1{l:,1 (ausstellen) seine Bilder von Moskau bis NewYork unter
dem Künstlernamen ,,Nikolaus Hipp" ltqlbl . Sein Leben ltt.!
(sehen) der Vater von fünf Kindern als eine Verfiechtung von mehreren ihm lieb gewordenen
Beschäftigungen, die einander im Gleichgewicht l1äj (halten).

Beschreibung einer Grafi k

Ordnen Sie die Wörter in die Tabelle ein.

-abnehnren konstant bleiben z*nehmen gl;ich Oteinen zuruckgehen st€igen
den Höhepunkt erreiehen ser:ken sieh stabilisleren die Ta!ss|:le erreiehen waehsen
sich versehlechtern dcn Spitz*nwert errcichen erhöhen sinken fallen stagnieren
den Tiefstar"ld erreichen den hföchstwert enneiehen sieh verbess*rn

\t.. 
:

:jf.::':l: l:i:irj,:

Lesen Sie den Text und tragen Sie die Angaben in die Grafik ein.

Zahl der Gründungen von lch-AGs
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An der Stadt H. wird exemplarisch die Zahl der Cründungen von ,,lch-ACs" (Einzelunternehmen, das

von einem Arbeitslosen gegründet und vom Staat finanziell unterstützt wird) im lahr 2006 gezeigt.
Nach einem Tiefstand Ende 2005 wurden im Januar des lahres 2006 170 Neugründungen angemeldet.
Bis März wuchsen die Zahlen und im März wurde mit 310 lch-AGs der Höhepunkt des ersten

Halbjahres 2006 erreicht. Die Zahlen blieben im April konstant, im Mai und Juni nahmen die Zahlen 
I

wieder leicht ab auf 270 Cründungen. Von Juli bis September stiegen die Zahlen wiederum stetig an,

bis sie im September einen Spitzenwert von über 400 Neugründungen erreichten. Die hohen Zahlen

bliebenbi5MitteNovembergleich,dannjedochfielensiebiszum|ahresendestetigundlagenEnde
Dezember bei knapp 330.

v )t'ö
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Lesen
Schreiben

Wir müssen nur wollen

X Co-rmpfehlungen

a Lesen Sie die vier CD-Empfehlungen.

,,: :ä*S-*f1S*elX."* *C*,gr*Se,}*eb€n
Gfoße,Gsfühle besingen.die 12 Nieder,des 13.

.Albumi'.i,Dos':große,Lq!Ep"',, fgsgniererld mit
wie,viel6n. Spielsrion':det {ebe..sieh die bejden
Fsndrnitgliederqus*insndersekqn. .,,'

, Düs Duor: ilberi<r5chl nqch. ejhigen : Mqiritlreqm:
' Songi' wieder, mif schrdgon : Klöngeä, wie, in :,Jch

gehJn Flümnnen .aufl' oder,de$irockig€ft Stück
,,Bs:forF*ind':. :

lhre .G*schiehle:,vom greßen Lebeo::erzöhien
'Rosenttclu :, rnjl .Fiqno, ,Wur,üzer'0tgsl, 8lösern

u nd r5f reichern; .Damit' isl' : ihnqn'. gqnz sieher ein
gonz großer"Wurf ln. d*r .'dqrit$chen. Fopmusik
gelungen.

Slemen* *f ärim** **mss**k
Die dectsche Raekbond ,,.Flemeäf ,cf .Cr,i'mel! iil
cuqh suf diesem, Albr.rm slleg gndere,oil experi-
rnentjerfreudig. Mit ihrem zejtissen Rock bleibe-n
sie, si6h.und ihrsn Fcns tre$- Allefdings erinnert
unl diä Bcnd,'rnlt diesem Albumrirrnner wieder:
dorqn, dsss Ro.mantik such. mit Wltz und lronie
verbund*n ioin kann.. €enigl :einisch sind.die
Texf*-der B*nd; die van Allt*g$kömik,{,,Alfe vier
Minuten"), Herbrfplrantesten {,.Fslle-nde Blöttef'}

,oder.vcn häiteGn'Liebeserklärungen wie in,,Seit
der Hiirytmef i'erzöhlen. Die Liebertieder sber sind

,' die,Spbrialitö} :der gockpoefen: Sie sind gncden-
i*s römqnfisch ohne' Kihsh und,Klisclraes.

Didse €ä n+uss mqn einfoch hsb*61: ":: . '.' , '

Markieren Sie die wichtigsten lnformationen zu den CDs.

Eine Freundin hat Sie nach deutscher Musik gefragt. Schreiben Sie eine Mail und empfehlen Sie
ihr eine der CDs. Benutzen Sie die Ergebnisse aus Übungsteil b.

Liebe Anna,

in deiner letzten Mail hast du mich nach deutscher Musik gefragt. Also, meine Empfehlungen

für dich sind ...

Viele Grüße und schreib bald wieder!

.' *{er'h*r* &r*rr**xey*r * $ *
Mit sEinern,Älbunr ,,12" h<:i Herbert Grönerneyer
wjeder' ein: ebenso. tiefgrtildiges wjä unkonven-
tione'lle:.Alburn herüusgebracht. .

Die,Sing]e ;,S.iäck.vom 'Himmel" setrt sich mii
dem'Thsrno Rellgi<rn'auseincnder. Dqs Stück hst

:deis Zeug zum Shiwurm. ,,Kopf hoch, tonzen'i
'hingeoen bildet themotischwie musikqfisch einen
Gegenrolz,'ln dern Tilei,gehf es dsmm, nicht

: permcjnefii: gller zrl. gnslytieren.:londern cuch zu
Jeben, .ln .der Bsllode ,,Ou bjst die'i,die der Sönger
.seiner,Freundin gewidmet hqt,,besehreibt er mit
s*.ner qu:d*lcksyollen'peolisqhen' Sproch# die

. ti€be zradsihsn:zwd.unsbhÖngigen Menschen.

: S,p*r*,re**xd* S***ter*Vsw kev* fe
win Zweikcmpf
Mit derCD .,You Hove To Win Zwdikompfi' hot sich

dis !1ünchner' Sond ;,5port{reunde, Slitlef' ihrem
Lieblingsihenrs.Fu$bcll gewidff si: :

,:Dei musik<llische Fußbsükin dcrtsichübeielf Songs
.über das'runde Leder mit gonz unterschiedlichcn
Melodien freuen.

'goi',5siel..wiad :eröffnei rnit dem $ongt.,,unser
Freund'i!l,,*us,Leder!, und rnit der Single r,,54,

,,7,4;.,90,'.20t61',]st die Stimmung bei dem Fqns
quf dem' :ebraluten .l"lö.h*plnkt. Daawigchen

. gibt.es:eingörgfge Metodien. die, schnell zu Ohr-
wr)1r'rqrn weldea, u*d: lusiige. Texte,' di6 ohns
,5p{cehkunsi.r:nd Tiefgong cslkornrren und' den

. $chlcchtCn'br:mrnlern jn den $todGn zur flyffne
werden können.
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Echte Fans

Ergänzen Sie den Text mit den Wörtern aus dem Schüttelkasten.

Zc;gah*n -t$s- lr'rternet
,{udiedatei Fanantikel

DVD Sound Cassetten
MP3-Player liintergrundinfcs

Tickets Konze:'t Lyries 
l

Webseite Vide*clips l

"i..[ir: &ä . i

äl:nl p r:,: li;.;

ii*rt*r $$ l:
Ä.u;:pirci'.ri:

- . =-.. .-- ....-s: . . -

.ll,.:.:r ,r-. i ,.:

-IllitilW.!i rt
Äi;:;:rt:;',:ci:e:

1. Gute Nacht

2. Grüß Gott!

3. Mach weiter!

Als Musikfan besitzt man nicht nur Unmengen von r:. *i:: oder läj -,-,,,-,,:, .,
sondern sieht sich die neuesten f3l - im Fernsehen an oder lädt sich die aktuellen
Top Ten als 1*l ," für den l$j ,-., - herunter. Wenn einem eine Band gut
gefäll! surft man auf ihre l$l und sucht nach XIX .,-.- . Dort flndet
man die Texte, auch {Sl ,, " genannt, und vielleicht sogar die nächsten Tourdaten.
Ein l*l -- - . - seiner Lieblingsgruppe kann ein ganz besonderes Ereignis werden -
wenn l'l*] und Lichtshow stimmen und das Publikum die Band für weitere

f'?11 , , auf die Bühne holt. Man sollte sich rechtzeitig it:: , -
besorgen - entweder an derVorverkaufskasse oder gleich im llXj Nach dem
Konzert kann man sich noch die schönsten llel kaufen. Zu Hause sieht man sich
das Konzert noch einmal auf :1 : , . an.

Der Sprechrhythmus

lm Deutschen wechseln betonte und unbetonte Silben in unterschiedlicher Reihenfolge. Hören
Sie und sprechen Sie nach: betont - unbetont [o o].

1. Sonntag f Montag I Heute Mittag i Morgen Abend
2. Hallo! | Bis dann! I Komm doch! ! Setz dichl

Hören Sie und sprechen Sie nach: unbetont - betont [o o].

1. dasWort I derSatz I derText I das Buch
2. Paß auf! ! Gehweg! | Sieh her! i Hörzu!

Hören Sie und sprechen Sie nach: betont - unbetont - unbetont [o o o].

1. Dankeschön! lBitteschön! lAugenblick! lSicherlich! .

2. Schreib mir dochl I Halt das mal! ! Geh schon mal! Wart doch noch!

Hören Sie und sprechen Sie nach: unbetont - betont - unbetont [o o o].

1. das Lernen j die Schule 1 derAlltag i der Urlaub
2. Versteh doch! i Da war nichts! | Das stimmt nicht! I lch weiß es.

Hören Sie und sprechen Sie nach: unbetont - unbetont - betont - unbetont [o o o o].

1. Guten Morgenl ! Guten Abend! j Gute Reise! I Alles Gute!
2. Ohne Sorgen i heute Morgen I bringt das Leben I uns zum schweben.

f Hören Sie und notieren Sie den Silbenrhythmus.

:__-,, 4.Hörstdu?, -.-",

Hören Sie die Kinderverse und sprechen Sie nach.

Es regnet, es regnet, es regnet seinen Lauf
und wennt genug geregnet hat,
dann hört es wieder auf.

5. Schöne Grüßel

6. Gib mir das! .

7. Komm her!

8. AIles klarl

9. Vergiss es!

Heile, heile Segen,

sieben Tage Regen,

sieben Tage Sonnenschein,
wird alles wieder heile sein.

{*';;,',
t "d,



Kin kluger Kopf

ffi welcherTyp sind Sie?

a Auswertung des EQ-Selbsttests im Lehrbuch,S.134. Wie oft haben Sie ,,ja", ,,nein" oder,,ich weiß
nicht" angekreuzt? Lesen Sie die Antworten.

Lesen
Sprechen

TVp A. Der/die Empathische
Sie haben mehr als sechs Aussagen mit ,,ja"
beantwortet.
Sie {ühlen sich nur in Gesellschaft richtig wohl
und gehen bei jeder Gelegenheit auf Ihre
Mitmenschen zu. Kein 'Wunder also, dass man
gern mit Ihnen im Team arbeitet und Ihnen auch
Dinge anvertraut, die anderen verborgen bleiben.
Ihre Hilfsbereitschaft in Ehren, aber passen Sie

auf, dass man Sie nicht ausnutzt. Achten Sie

darur| dass auch Ihre eigenen Interessen nicht zu
kurz kommen.

TVp B. Der/die Individualist/in
Sie haben mehr als seehs Aussagen mit ,,nein"
beantwortet.
Sie verlassen sich am liebsten auf sich selbst. Ob
im Job oder in der Freizeit - Sie brauchen Ihre
Freiheit und möchten allein entscheiden, wo es

lang geht. In Ihren Beziehungen erwarten Sie,

dass man emotional allein klar kommt, denn diese

Erwartungen haben Sie ja auch an sich selbst. Sie

mögen es, wenn man auf Sie zttgeht, aber Sie selbst
bleiben erst einmal distanziert. Fürchten Sie sich
etwa vor Enttäuschungen?

Typ C. Der/ die Selbstunsichere
Sie haben mehr als sechs Aussagen mit ,,ich weiß
nicht" beantwortet.
Sie haben sich offenbar über Ihre Beziehungen zu
Ihren Mitmenschen bisher nur wenig Gedanken
gemacht. Velleicht liegt das daran, dass Sie sich
selbst erst einmal gut kennen lernen soliten.
Schreiben Sie die Geschichte Ihres Lebens mit all
seinen Beziehungen auf. Finden Sie in einem
Prozess des autobiografischen, kreativen
Schreibens heraus, wer Sie sind und was Sie (von
anderen) wollen.

Typ D. Der/ die Egoist/in
Sie haben jeweils weniger als sechs Aussagen mit
,,jalneini ich weiß nicht" beantwortet.
Sie mögen Gesellschaft, aber Sie selbst sind sich
am wichtigsten. Sie freuen sich über die Hilfe Ihrer
Nachbarn. !7enn aber jemand Ihre Hilfe braucht,
dann haben Sie keine Zeit. Sie wollen über Ihre
Sorgen reden, aber für die Probleme anderer haben
Sie kein offenes Ohr. 

'lTerden 
Sie sensibler für die

Bedürfnisse anderer. Versuchen Sie auf Ihre
Mitmenschen einzugehen, frei nach dem Motto:
eine gute Tat pro Tag.

b Überlegen Sie, ob die Ergebnisse treffend sind und warum bzw. warum nicht.

Lesen

rf
rf

ffi frotionale lntelligenz

Lesen Sie den Text im Lehrbuch, S.135, noch einmal und entscheiden Sie, ob die Aussagen richtig (r)

oder falsch (0 sind..

1. lm Alltag haben es Menschen mit emotionaler lntelligenz oft schwer. r X
2. Menschen mit emotionaler lntelligenz haben wenig Probleme, mit ihrer Familie gut r f

auszukommen.

3. Für emotional intelligente Menschen spielen sowohl die Mitmenschen als auch sie r f
selbst eine wichtige Rolle.

4. Emotionale lntelligenz erhöht die Chancen im Berufsleben.

5. Die emotionale lntelligenz kann man fördern, indem man die Angste der
Mitmenschen besser kennen lernt.

6. Emotional intelligente Menschen sehen in der Auseinandersetzung mit anderen eine {
Chance.

7. Auch ohne großen Wortschatz fallt es einem leicht, Gefühle gut zu beschreiben. r

8. Der richtige Umgang mit Kritik ist ein Zeichen für emotionale lntelligenz. n

9. Beschäftigen sie sich mit lhrer Lebensgeschichte, das hilft beim Kontakt zu anderen. r

)

f
t

: 1:3S



Formen und.-----------{
Strukturen
s"161,162

Si fonrekutive und konzessive Konnektoren

ä Was passt? Verbinden Sie die Satzteile bzw. Sätze.

1. Menschen mit hohem EQ können gut
zuhören,

2. Sie können gut auf die Bedürfnisse
anderer eingehen.

3. Sie üben zwar konstruktiv Kriti(
4. Obwohl sie ein gutes Selbstbewusst-

sein haben,
5. Selbst wenn sie wenig Zeit haben,

6. Emotionale lntelligenz ist ihnen so

wichtig,

ü

il
n
n
D
tr

c
D

dass sie ständig an sich arbeiten. 1.

dennoch verstehen sie ihre Mitmenschen 2.

nicht immer.

versuchen sie für andere da zu sein. 3.

aber Kritik anzunehmen fällt auch lhnen 4.

schwen

reden nicht so gerne über eigene Schwächen. 5.

Ungeachtet dessen können sie auch auf ihre 6.

eigene Bedürfnisse achten.

E

F

b Ergänzen Sie die fehlenden Konnektoren. Es gibt meist mehrere Lösungen.

infolgedessen obschon ungeächtet infolge so ... dass
wenngleich folglich trotz trotzdem dennoch obwohl

3.

1. 2bw ohl / ?bschon / N e nnq le i ch sich viele Menschen für emotional intelligent halten, muss
das nicht unbedingt stimmen.

2. Heutzutage wächst die Bedeutung von emotionaler lntelligenz auch im Berufsleben,
bleiben auch andere Qualifikationen wichtig.
ihrer zunehmenden Bedeutung ist es sehr schwierig,

emotiona le I ntel I igenz während eines Bewerbungsverfahrens nachzuweisen.
4. Bei Bewerbungsgesprächen oder Auswahlseminaren müssen sich die Personalmitarbeiter

von ihrer Menschenkenntnis leiten lassen.

langer Einstel lungsgespräche oder komplexer
Bewerbungsverfahren zeigt sich emotionale lntelligenz erst richtig im (Berufs)Alltag.

es eine zusätzliche Belastung zum Arbeitsalltag ist, kann
man berufsbegleitend Trainingskurse zur Förderung der emotionalen lntelligenz besuchen.

7. Denn wer sich selbst gut kennt er Komplexe und
Angste abbauen kann, profitiert an erster Stelle auch selbst von dieser,,Qualifikation'i

der Auseinandersetzungen mit sich und den anderen
gewinnt man einen neuen Blick auf die Dinge.

wird man durch den Einsatz von emotionaler lntelligenz
nicht zum per-fekten Mitarbeiter; zur perfekten Kollegin oder zum perfekten Partner; jedoch

sicher zu einem sehr angenehmen Mitmenschen.
passt auch hier die Redewendung: Übung macht den

Meisten

Schreiben Sie Sätze. Verwenden Sie die angegebenen Konnektoren und Stichwörter.

1. derart ... dass / Erfolge beim Coaching/ überzeugend / sein / Gespräch / sich lohnen
Dic €rfolge beia Coathiug sihd o{erarf äberzeag€4d, dass stch eih &espr^ch l,hnf.

2. gleichwohl /Qualität eines Coaches/nicht immer gleich/sein

3. Berufsbild des Coaches/nicht geschützt/sein/infolgedessen/viele Scharlatane/es gibt

4. somit /Vergleich der Angebote / unbedingt empfehlenswert / sein

5. wenngleich/selbst ein guter Coach/keine positiveVeränderungen/garantieren/können

5.

6.

9.

10.

I 136

6. selbstwenn/besten Coach/Sie/haben/eigene Bereitschaftlam wichtigsten/sein



Lesen

Schreiben
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ffi Zu Besuch in Deutschlands bekanntesterVersuchsschule.

Lesen Sie den Text im Lehrbuch, S.136, noch einmal und entscheiden Sie, ob die Aussagen richtig (r)
oder falsch (0 sind.

1. Der Unterricht beginnt um acht Uhr mit einer kreativen Stunde. r X
2. Die Schüler lernen in einem großen unterteilten Saal. r t
3. ln der Laborschule lernt man auch einen fairen Umgang miteinander. r f
4. In der Schule unterrichten auch Azte, deshalb heißt sie Laborschule. r f
5. ln der Laborschule werden die Schüler individuell gefördert. r f
6. Die Schüler können ihre Leistungen selbst benoten. r f
7. Der Leistungsvergleich der Schüler untereinander ist in der Laborschule besonders r f

wichtig.
8. Behinderte Schüler können die Laborschule nicht besuchen.

9. Es wird kritisie4 dass die Schüler zu wenig lernen.

10. Das Sozialverhalten der Schüler aus der Laborschule ist nicht sehr gut.

rf
r#

rf

,{P\t*

lhrArtikel vom ... unterwww.wdr.dö,,2u Besuch in Deutschlands bekanntester
Versuchsschule"

Sehr geehrten Redaktion,

lch habe gelesen lhren Artikel mit großem lnteresse, denn ich habe selbst
zwei Kinder im schulpflichtigen Alter.

ln meiner persönlichen Sicht kann ich nur bestätigen, dass eine gute
Schulbildung sehr wichtig für die Entwicklung der Kinder ist.

Allerdings bin ich mich nicht sicher, ob die Schüler in der Versuchsschule
auch wichtige Kompetenzen wie Ordnung, Fleiß, Pünktlichkeit und den
Umgang mit Hierarchien lernen.

Dies sind wichtige Voraussetzung fUi den Eintritt in das Berufleben.

Lassen Sie mich Folgendes zum Beispiel anführen: Ein Auszubildender
kann die lnhalte seinerAusbildung weder selbst bestimmen noch durch
Projektarbeit selbst entdecken.

Der Meister und die Berufsschule geben den Stoff vor und der Jugendliche
muss deren Autorität zweifellos akzeptiert.

Auch die Schüler der Laborschule müssen nach ihrer Schulzeit ,,draußen"
den Leistungsdruck und den Leistungsvergleichen standhalten. Mich würde
sehr interessieren, wie sie umgehen damit.

Von einer guten Schule ich erwarte, dass sie ihre Schüler auf das spätere
Leben vorbereitet. Das bedeutet heutzutage, das die Schüler lernen, sich in

einer modernen Leistungsgesellschaft zurecht zu finden.

Mit freundlichen Gruß,

gq€4ry9

lnferesse Ee{esen

1

2

I
tt

10

11

12

ffi rin Leserbrief

Eine ausländische Freundin bittet Sie darum, einen Brief zu korrigieren, den Sie an den
Westdeutschen Rundfunk (WDR) geschrieben hat. Korrigieren Sie den Brief wie folgt.

- Schreiben Sie die richtige Form an den Rand (Beispiel 1).

- Wenn ein Wort an der falschen Stelle steht schreiben Sie es an den Rand, zusammen mit dem
Woft, mit dem es vorkommen soll (Beispiel 2).

fla*/a'"a 0ss*a/1

I 'r3:'
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Zu welchen der Phasen A bis F einer Rede gehören die folgenden Sätze/Satzteile. Notieren Sie

den richtigen Buchstaben hinter jeden Satz.

A Begrüßung C Pro-Argumente und Beispiel

B Einleitung D Contra-Argumente

E Schlussfolgerung
F Dank

1. Keine Fragel Die anderen Leistungen waren ebenfalls ... Trotzdem ...
2. Es ist mir eine Freude, ...
3. Sehr geehrte Damen und Herren, ...
4. lch danke lhnen für lhre Aufmerksamkeit!
5. All das lässt nur eine Schlussfolgerung zu: ...
6. Ein Beispielfür seine/ihre herausragende Leistung ist, ...
7. Liebe Anwesende, ..

8. Es ist bewundernswert wie ...
9. lch möchte heute ein Thema zur Sprache bringen, ...
10. Danke!
'11. Trotzdem...
12. Somit gibt es nur einen Gewinner.

13. Besonders gut gefällt mir; ...
14. lch freue mich, ...
15. Zwar haben die anderen Kandidaten auch ... gezeigt, aber ...

16. Sie/ Er hat eindrucksvoll gezeigt, dass...
17. Deshalb hat sie/er den Preis verdient.
18. Sie/Er handelt wie ein echtes Vorbild, weil ...
19. Liebes Publikum, ...
20. Deswegen liegt klar auf der Hand, ...
21. Auch wenn die anderen Kandidaten..
22.Wie Sie sicher schon gehört haben, .. .

23. Liebe /Verehrte Jury . ..

:r,n,,r:': Wie war die Rede?

it Setzen Sie aus den Silben Adjektive zur Beschreibung einer Rede zusammen.

. ,asnf b* einfalls sR end enthu feler g* g*istert iang

lie h !*s lust sa*afsiastisch spar..l tr*gen tn*ek weilig ig

L;l t r):

b Sortieren Sie die Adjektive aus Übungsteil a nach ihrer Bedeutung und ergänzen Sie jede Spalte

um vier weitere Adjektive.

positiv

dx*t5r3,q1

' Erinnern Sie sich? Menschen um uns

Welche Personen gehören dazu? Sammeln Sie möglichst viele Begriffe,

1. enge Familie: t t '
2.Verwandtschaft: ';':
3. Bekanntenkreis: t7il,;':n:t::t,

4. Arbeitsumfeld: " l
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Gramrnatik: Das Wichtigste auf einen Blick

ffi fonsekutive Nebensätze und Angaben

Konsekutive Nebensätze geben an: Was ist die Folge?

,,so" + Adjektiv oder Adverb im Hauptsatz, dass im Nebensatz:
. Kerstin verdient in den USA so gut, dass sie nicht wieder nach Europa zurückgehen will.
. Sie hatte dort derartig gute Chancen /solch gute Chancen, dass sie am liebsten für immer da

geblieben wäre.

,,so dass" kann auch zusammen am Anfang des Nebensatzes stehen:
. Kerstin hat in den USA die Karrieremöglichkeiten genutzt, sodass sie jetzt das Fünffache

verdient.

Alternative Möglichkeiten, konsekutive Angaben auszudrücken:

- 
l-vetj;il ;s!eqve,!:**:

i . Er verdiente so viel, dass er ' . Er verdiente sehr viel.

I sich ein Haus kaufen konnte. lnfolgedessen konnte er sicl

tion + Nomen
. lnfolge seines guten

Verdienstes konnte er sich
endlich ein Haus kaufen.

*] Kontessive Nebensätze und Angaben

Konzessive Nebensätze geben einen,,Gegengrund" an: Trotz welcher Umstände ...?
. Obwohl es in den Großstädten Kanadas genauso turbulent zugeht wie in europäischen

Großstädten, lebt man dort sehr viel freier und unkomplizierter.

lslsnlltd!-e-ui!:eg YeQ!$s!sre_4_v_eü
. Ich gehe spazieren, obwohl | . Es regnet. Trotzdem gehe

es regnet. ich spazieren. (lch gehe
. Auch wenn es regnet gehe I trotzdem spazieren.)

ich spazieren.
. Zwar regnet es, aber ich

gehe spazieren.

Plipqqilion -* !l-qn-e_l ____j
.frotzdes Regens gehe ich i

. Er verdiente sehr viel.
lnfolgedessen konnte er sich
endlich ein Haus kaufen.

i rgs:


